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d ’A frique  du N ord. — A nn. Soc. ent. Fr. 133, 143 
bis 171.
V A ILLA N T, F. (1978): E m pid idae. In : J. IL - 
LIES, L im nofauna  E uropaea , 466—469. — S tu t t­
gart/N ew  York.

A nschrift des V erfassers:
D ipl.-Biol. W. Joost 
K a rl-M arx -U n iv e rs itä t 
Sektion  B iow issenschaften  
DDR — 7010 Leipzig, T a ls traß e  33

FAUNIST1SCHE NO TIZEN
87.
Pam m ene agnotana REBEL,
ein für die DDR und die BRD neuer W ickler
(Lep., Tortricidae)
Von d ieser k le inen  u n sch e in b aren  P a m m en e - 
A rt e rb eu te te  ich am  24. 5. 1977 e tw a  12 km  
nörd lich  von R athenow  bei E lslaake  ein  W eib­
chen am  Tage an  e in e r C ra taegushecke. Das 
T ier w a r m ir völlig  u n b ek an n t, und  so übergab  
ich es H e rrn  Dr. STEU ER, B ad B lankenburg , 
zu r D ete rm in a tio n  (G en ita lu n te rsu ch u n g  Nr. 
1449, Dr. H. STEUER).
P am m ene agnotana  w u rd e  von REBEL 1914 
nach E xem p la ren  aus Ö ste rre ich  beschrieben . 
H AN NEM A NN  (1961) n im m t die  A rt in  „Die 
T ie rw e lt D eu tsch lan d s“ auf, obw ohl b isher 
keine F unde aus der DDR und  der BRD Vor­
lagen. E r n en n t N ied erö ste rre ich  und  Polen  als 
Fundgebiete . A ls F lugzeit w ird  M ärz und  A pril 
angegeben.
N ach A ngaben  von B RA D LEY  (1979) konn te  
P. agnotana  au f den  B ritisch en  In se ln  n u r in 
ein igen  E xem p la ren  aus S u rrey  nachgew iesen 
w erden , F an g d a tu m : 15. 4. 1961.
N euere F unde liegen  w ied eru m  aus Ö sterreich  
vor. BURM A NN  (1979) beobach te te  die T iere 
bei In n sb ru ck  in  au ffa llen d en  F lugw ellen , zu ­
sam m en m it P a m m en e  rhed iella , zw ischen 10 
und 14 U hr um  b lü h en d e  W eißdornbüsche bei 
Sonnenschein . A ls F lugzeit 1971'72 w ird  eine 
kurze Z eitspanne, vom  26. 4. bis 5. 5., angegeben. 
TO LL (1947, in  BRADLEY) fan d  die R aupen 
im  M ärz u n te r  der R inde von C rataegus.
Die Suche im  M ai 1980 bei R a thenow  blieb le i­
der erfolglos.
Bei H AN NEM A NN  fin d e t m an  eine b ra u c h ­
bare  S chw arzw eiß ab b ild u n g  (Taf. 21, Fig 4). 
und im  T ex tte il is t das m än n lich e  G en ita le  d a r ­
geste llt (p. 108/109). Ich füge h ie r e ine A bb il­
dung vom  w eib lichen  G en ita le  hinzu.

H e rrn  S a n itä ts ra t Dr. H. STEU ER d an k e  ich 
seh r herz lich  fü r  die B estim m ung  d ieser A rt.

L i t e r a t u r
B R A D L E Y , J ., u . a . (1979) B r it is h  T o r tr ic o id  M o th s . — 
L o n d o n , 220-223, T a fe l 39, F ig . 13.
B U R M A N N , K . (1979) B e itr ä g e  z u r  M ic r o le p id o p -  
t e r e n fa u n a  T ir o ls . I. L a s p e y r e s i in i .  — N a c h r .b l. B a y e r .  
E n t. 28, 1 -10 .
H A N N E M A N N , H . J . (1961) K le in s c h m e t te r l in g e  o d e r  
M ic r o le p id o p te r a . I. D ie  W ic k ler . D ie  T ie r w e lt  
D e u ts c h la n d s ,  T e il 48, 108, T a fe l 21, F ig . 4.

A n sch rift des V erfassers:
H ans B lackste in
DDR - 1830 R athenow -S üd
F e lix -D ah n -S traß e  1

88.
C arabiden-Funde von der Insel Rügen 
(Col., Carabidae)
1. C ychrus caraboides rostra tus  (LINNE, 176!) 
Im  N orden  der DDR kom m t n u r die ssp. ros tra ­
tu s  vor. E in N achw eis der ssp. caraboides 
(LINNE, 1758) is t b isher noch n ich t gelungen. 
Die F u n d ste lle  au f R ügen w a r eine sandige 
B odensenke m it geringem  B aum bestand  an  den 
R ändern . Sie lag in m itten  lan d w irtsch a ftlich  
g en u tz te r F lächen . D er F u n d o rt h a tte  e ine son ­
nige L age und  der K äfe r w urde  u n te r S te inen  
gesam m elt.
M a te ria l: Insel R ügen, H alb insel Jasm und , sü d ­
w estlich  von N ipm erow , bei der ehem . W in d ­
m ühle, e tw a  60 m  ü b er NN.
1 9  22. 5. 1964
B eleg: coll. ARNOLD, Nr. 1/80 506/1 

t»
2. L eis tu s  ru fom arg ina tu s  (DUFTSCHM ID, 1812) 
E ine eu ro -k au k asisch e  A rt, d eren  A u ftre ten  
auch am  g leichen  F u n d o rt seh r unbeständ ig  ist. 
Ih r  V orkom m en im  N O -Teil von R ügen ist 
schon bei M R O ZEK -D A H L (1928) und H ORIO N  
(1941) e rw ä h n t w orden .
M ate ria l: Insel R ügen, H alb inse l Jasm und , 
süd lich  von R anzow .
2 (5 (5, 1 9  24. 5. 1964 und  1 <5 25. 5. 1964 
B eleg: coll. ARNOLD, Nr. 1/80 508/1

3. H arpalus signaticornis (DUFTSCHM ID, 181.2) 
E ine A rt m it V e rb re itu n g ssch w erp u n k t im  SO, 
d e ren  V orkom m en im  R aum  der DDR noch 
w enig  beleg t ist. F ü r die N ordhä lfte  kann  die 
A rt als seh r se lten  angesprochen  w erden . N ach 
H O R IO N  (1941) ist ih r  V orkom m en als n ö rd ­
lich ste r P u n k t in unserem  R aum  von Z innow itz  
(nach M ICK E 1915) b ek an n t. N eu ist ih r N ach ­
w eis fü r  die Insel R ügen.
D er F und  erfo lg te  am  S tran d , w elcher an  der 
F u n d ste lle  e tw a  20 m  b re it und  m it S te inen  
b edeck t w ar. D aran  schloß sich ein e tw a 15 m
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hohes, b ew aldetes (zum eist m it B uche) S te il­
u fe r an. O berhalb  des U fers b re ite ten  sich la n d ­
w irtsch a ftlich e  N u tzfläch en  aus. D as gefangene 
E x em p lar w u rd e  zusam m en  m it v ie len  an d eren  
C oleopteren  von S te inen  nahe  der W asserlin ie  
au fgesam m elt.
M ate ria l: Insel R ügen, H alb inse l Jasm und , 
800 m  w estlich von Lohm e, S tran d  am  H ell­
grund .
1 ?  22. 5. 1964
B eleg: coll. ARNOLD, N r. I 80 507/1

4. C hlaenius ves titu s  (PA Y K U LL, 1790)
E ine p a läa rk tisch e  A rt, d eren  F u n d  im  N orden 
der DDR ab e r als große S e lten h e it anzusehen  
ist. Sie le b t an  nassen  U ferste llen , die aber 
e ine sonnige und  geschütze Lage h ab en  m ü s­
sen.
D er F und  im  N O -Teil d e r Insel R ügen erfo lg te  
u n te r  S te inen  an  e iner feuch ten  G rab en e in ­
senkung  zw ischen  lan d w irtsch a ftlich en  N u tz­
flächen . D er F u n d o rt lag ob erh a lb  des S te il­
hanges w ie bei 3. e rw äh n t.
M ate ria l: Insel R ügen, H alb in se l Ja sm u n d , bei 
N ardev itz , in  R ich tung  U ferkaten /R ugeshus. 
1(5 22. 5. 1964
B eleg: coll. ARNOLD, Nr. 1/80 509/1 

L i t e r a t u r
H IE K E , F . (1965) A n r e g u n g  fü r  V o r a r b e ite n  z u r  E r­
fa s s u n g  d e r  K o le o p te r e n fa u n a  in  d e r  D D R . — D tsc h .  
e n t . Z ., N . F ., 12, 383-395.
M R O Z E K -D A H L , T . (1928) C o le o p te r a  o d e r  K ä fe r . 
I. C a ra b id a e  (L a u fk ä fe r ) . I n :  D ie  T ie r w e lt  D e u t s c h ­
la n d s , 7. T e il.  — J e n a .
H O R IO N , A . (1941) : F a u n is t ik  d e r  d e u ts c h e n  K ä fe r . 
B a n d  I. A d e p h a g a  — C a r a b o id e a . — K r e fe ld .

A n sch rift des V erfassers:
K u rt A rno ld
DDR - 9307 G eyer/E rzgeb.
Postfach  20

89.
M ycetina cruciata SCHALLER (Endomychidae) 
im  Norden der DDR

W ährend  der Ja h re  1979—1981 h a tte  ich  G e­
legenheit, die U m gebung von G raa l-M ü ritz  zu 
besam m ein , das e tw a 10—12 km  östlich  von 
R ostock d irek t an  der O stseeküste  liegt. D er 
O rt is t von K ie fe rnhochw ald  und  au sg ed eh n ­
ten  F euch tgebieten  um geben.
In  einem  W aldstück  fand  ich am  23. 12. 1979 
n eben  häu figen  C arab iden , w ie P terostichus  
oblongopuncta tus  (F.), P terostichus niger 
(SCHALLER) und  D rom ius quadrino ta tus  
(PANZER), einige m ir u n b ek an n te  E ndom y- 
chiden. Bei der D ete rm in a tio n  ste llte  sich ü b e r­
raschend  heraus, daß  es sich um  M ycetina  cru ­
ciata  SC H A LLER  hande lt.

Die A rt zeig t nach  R E ITT E R  (1911) und 
K LA U SN IT Z ER  (1978) e ine  m on tane  V erb re i­
tung  und  is t in  M itte leu ro p a  im  a llgem einen  
se lten  b is seh r selten . H O R IO N  (1961) g ib t die 
A rt fü r  M itte lgeb irge  als ste llenw eise  und se l­
ten  an. H äufiger sche in t sie n u r  im  sü d b ay ri­
schen A lp en v o rlan d  (BRD) zu sein, von w o 
zah lre iche  F u n d o rte  b e k a n n t sind. F ü r M eck­
lenbu rg  fü h r t  e r n u r die R ostocker H eide an, 
wo die K äfe r in  P ilzen  gefunden  w u rd en  (nach 
CLASEN 1859). In  den b en ach b a rten  G ebieten  
der BRD w u rd e  die A rt le tzm alig  1859 von 
B oie-K iel (leg. SCHAUM ) nachgew eisen . D er 
le tz te  N achw eis fü r  den N orden  der DDR liegt 
also bere its  120 J a h re  zurück . U m  so m eh r w ar 
ich üb e rrasch t, als ich die A rt auch von einem  
zw eiten  F u n d o rt in  d e r U m gebung R ostocks 
nachw eisen  konnte.

F u n d o r t e

1. G raa l-M ü ritz  (K reis R ostock-L and), 23. 12.
1979, 3 E x em p lare  u n te r  K ie fe rn rin d e  zusam ­
m en m it D rom ius quadrino ta tus  (PANZER) 
und  G lischrochilus hortensis  (det. Doz. Dr. 
K LA U SN ITZER ). D er F u n d o rt liegt e tw a  1 km 
vom  O rtsausgang  in  R ich tung  R ibn itz-D am - 
g a rten  in  e inem  K iefe rn h o ch w ald  m it v e re in ­
zeltem  B irk en - und  E ichengebüsch.

2. R övershagen  (K reis R ostock-L and), 1. 11.
1980, 1 E x em p la r u n te r  K ie fe rn rin d e  zusam m en 
m it D rom ius agilis F. u n d  G lischrochilus qua- 
dripuncta tu s  (N itid.). D er O rt R övershagen 
liegt 8 km  süd lich  von G raa l-M ü ritz  an  der 
F e rn v e rk eh rss traß e  R ostock—S tra lsund . D er 
F u n d o rt b e fin d e t sich in  e inem  k le inen  M isch­
w aldbestand , der sich aus E ichen, B uchen  und 
K iefe rn  zusam m ensetzt.
A lle B elegexem plare  in  m e in e r Sam m lung. 
D am it ko n n te  M ycetina  cruciata  SCHA LLER 
nach ü ber e inem  J a h rh u n d e r t  fü r  die U m ­
gebung R ostocks e rn e u t nachgew iesen  w erden . 
Sie k an n  d o rt s icher noch an  an d e ren  O rten  
der R ostocker H eide gefunden  w erden . Eine 
E insch leppung e rsch e in t m ir au f G rund  der 
zw ei sep a ra ten  V orkom m en unw ahrsche in lich .

L i t e r a t u r
H O R IO N , A . (1961) : F a u n is t ik  d e r  m it te le u r o p ä is c h e n  
K ä fe r , B d . 8. — Ü b e r lin g e n .
K L A U S N IT Z E R , B . (1978) : E x k u r s io n s fa u n a  fü r  d ie  
G e b ie te  d e r  D D R  u n d  d e r  B R D , B d . 2 1 C o le o p te r a . -  
B e r lin .
R E IT T E R , E. (1911) : F a u n a  G e r m a n ic a , B d . 3. — S tu t t ­
g a rt.
S C H IL S K Y , J. (1888) S y s t e m a t is c h e s  V e r z e ic h n is  d e r  
K ä fe r  D e u ts c h la n d s . — B e r lin .

A nsch rift des V erfassers:
M ichael S chülke
DDR - 1105 B erlin , S le ip n e rs traß e  52 
P S F  028/25
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90.
Bem erkensw erte B ockkäferfunde  
aus dem Kreis B eeskow  (Frankfurt O.)

Im  Z eitraum  von 1975 bis 1981 k o n n ten  w ir im  
K reis B eeskow  45 A rten  aus d e r F am ilie  Ce- 
ram bycidae  nachw eisen . U n te r den  g esam m el­
ten  K äfe rn  sind auch  A rten , die in  der V er­
b re itu n g sü b ers ich t von K LA U SN IT Z ER  und 
SANDER (1978) fü r  den  B ezirk  F ran k fu rt/O . 
n ich t en th a lte n  sind.
N achfolgend m öch ten  w ir zu d iesen  B ockkäfer­
fun d en  E inzelheiten  m itte ilen .

1. C ortodera fem ora ta  (F.)
Von H. W U LFF w u rd e  je  e in  E xem plar dieser 
A rt am  29. 5. 1978 au f gesch lagenen  K iefern  
und am  21. 6. 1980 au f W eid e n sträu ch ern  ge­
funden .

2. Strangalia  b ifascia ta  (M ÜLLER)
N achw eise d ieser A rt liegen  aus G örzig, A lt­
stah n sd o rf und  N eub rück  vor. Z ah lre ich  ge­
sam m elt und  beo b ach te t w u rd en  diese B ock­
kä fe r in den  M onaten  Ju li und  A ugust. So w u r­
den z. B. am  25. 7. 1977 un d  am  2. 8. 1978 11 bzw. 
12 T iere  bei A lts tah n sd o rf von b lü h en d e r G e­
m einer S chafgarbe  gesam m elt.

3. P yrrh id iu m  sangu ineum  (L.)
E rstm als konn te  diese A rt bei e in e r gem ein ­
sam en  S am m elex k u rsio n  am  16. 4. 1978 bei 
N eub rück  nachgew iesen  w erden . In  P u p p en ­
w iegen, zw ischen  R inde u n d  H olz trockener, 
g e fä llte r E ichenstäm m e, b e fan d en  sich e tw a  20 
fas t vo llständ ig  en tw ick e lte  K äfe r und  etw a 
die gleiche A nzah l P u p p en . Bis E nde A pril 
sch lü p ften  dann  auch  aus den  eingesam m elten  
P uppen  die K äfer.
A m  21. 5. 1978 lie fen  a u f m eh re ren  geschlage­
nen E ichenstäm m en  im  S au en er F o rs t 17 T iere 
d ieser A rt herum .
D er F ang  eines e inze lnen  K äfers, w iederum  
au f einem  m eh re re  J a h re  am  B oden liegenden 
E ichenstam m , gelang am  3. 5. 1979 an  einem  
w eite ren  F u n d o rt bei P fa ffendo rf. Am  10. 5. 
1981 konn te  bei R ad in k en d o rf ein  an fliegendes 
E xem plar gesam m elt w erden .

4. O plosia fen n ica  (PA YK ULL)
D ieser B ockkäfer k o n n te  bei P fa ffen d o rf an  
abgebrochenen , tro ck en en  Ä sten  der W in te r­
linde gesam m elt w erden . V om  7. 7. b is 11. 7.1980 
w u rd en  in sgesam t 13 T iere  gefangen. S pä te re  
N achsuchen  w a ren  erfolglos. Im  Ja h re  1981 
gelangen  zah lre iche  N achw eise d ieser A rt im  
Z eitrau m  vom  24. 5. b is 13. 6.
Vom gleichen  F u n d o rt s tam m en  die A rten  E xo- 
cen trus lu sitanus  (L.), P ogonochaerus h isp idus  
(L.) und  L eiopus nebu losus  (L.).
A us gesam m elten  L in d en ästen  sch lü p ften  alle  
v ie r B ockkäferarten .

5. A ca n th o c in u s griseus (F.)
A m  28. 7. 1978 flog e in  M ännchen  d ieser A rt 
beim  L ich tfang  au f dem  G ru n d stü ck  von
H. W U L FF in  P fa ffen d o rf an.
F ü r die Ü b erp rü fu n g  u n se re r A rtb es tim m u n ­
gen d an k en  w ir H e rrn  Doz. Dr. B. K LA U S­
NITZER.

L i t e r a t u r
K L A U S N IT Z E R , B ., u n d  F. S A N D E R  (1978) : D ie  B o c k ­
k ä fe r  M it te le u r o p a s . N e u e  B r e h m -B ü c h e r e i, 499. -  
W itte n b e r g .

A n sch rift d e r V erfasser:
G u n te r S chm ied tchen
DDR - 1231 G örzig, D orfstraße  9
H einz W ulff
DDR - 1231 P faffendo rf, L am itsch  26

91.
Serm ylassa halensis LINNE  
in der U m gebung von Dresden  
(Col., Chrysomelidae)

Seit ein igen  J a h re n  is t diese A rt in  der U m ­
gebung von D resden  ö rtlich  rech t häufig  an zu ­
treffen . S ie leb t an  versch iedenen  L a b k ra u t­
a rten , besonders am  W iesen labk rau t, und  b e ­
vorzug t S tellen , an  w elchen  die P flanze  n ich t 
besonders üpp ig  steh t. Es sind  vorw iegend  sü d ­
lich ex p o n ie r te  Ö rtlich k e iten  w ie B ahndäm m e. 
B öschungen, W egränder usw . M ir is t der K äfer 
e rs tm a lig  bei Z adel u n te rh a lb  von M eißen am  
T rockenhang  begegnet. O bw ohl ich lange noch 
w e ite r danach  suchte, b lieb  es das einzige Tier. 
R IETZSC H  fan d  ih n  im  S ep tem ber 1971 zah l­
reich  im  P lau n sch en  G ru n d  bei D resden  au f 
der H eidenschanze. Ich fan d  ihn  ebenfa lls  an  
g leicher S te lle  1978/79, im  K esselg rund  1978'79 
und  am  B u rg w artsb e rg  1979 im  S tad tgeb iet 
von F re ita l. Die K äfe r fan d en  sich n u r an  w e­
n igen S te llen , d a fü r ab e r m eist zah lre ich  vom 
Ju li bis gegen E nde O ktober. W eitere  F unde 
aus dem  O stra-G ehege (S tad tgeb ie t D resden) 
9.1979 zah lre ich , U n te res  S aubach ta l bei G au e r­
n itz  8. 1978, Z adel 8. 1978 zah lreich . Von Z IR ­
K EL  auch  bei D ippo ld isw alde  8., 9. 1979 m e h r­
fach  gefunden .
Bei der D urchsich t der S am m lung  des S ta a t­
lichen  M useum s fü r  T ie rk u n d e  in  D resden fand  
sich  n u r  1 E x em p la r in  der ex coll. H Ä N EL 
von M oritzburg , leg. von M IN C K W ITZ, e tw a  
um  1900 oder e tw as später. In  a llen  an d eren  
S am m lungen  w a r d ie  A rt n ich t vo rhanden . 
D er rech t au ffä llige  K ä fe r is t k au m  zu ü b e r­
sehen, f rü h e re  V orkom m en w aren , w enn  schon 
v o rh an d en , v e rm u tlich  seh r lokal (in d e r coll. 
K L A U SN IT Z ER  b efin d e t sich ein  E xem plar 
m it d e r B esch riftu n g  7. 5. 1902, Elbe, ange­
schw em m t). F ü r den  P lauenschen  G rund  keine
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L ite ra tu ran g ab e , auch  von RESSLER  fü r Z adel 
n ich t gem eldet. In  der S am m lung  SCHM IDT 
(C oleopteren  der L ausitz) is t die A rt n ich t v o r­
h anden , auch  in  se iner F u n d o rtk a rte i feh len  
A ngaben  ü ber F unde a n d e re r S am m ler aus 
diesem  G ebiet. K LA U SN IT Z ER  kescherte  am
9. 8. 1959 au f dem  E isenberg  bei G u ttau  zah l­
re iche  E xem plare . Von B A IER  w u rd e  der 
K äfer am  E u lenberg  bei K am enz gesam m elt, 
9.1974 und  8.1975. E in  w e ite re r Beleg von W ils­
d ru ff  bei F re ita l: 9. 1974.
Die A rt is t gegenw ärtig  im  B ezirk  D resden 
s icher noch w eite r v e rb re ite t, in te re ssa n t w ären  
F unde  aus m o n tan en  R egionen, w elche h öher 
als D ippold isw alde liegen. F ü r das V ogtland 
von ERM ISCH  —L A N G ER  n u r fü r  das U n tere  
V ogtland  üb e ra ll als häufig  gem eldet. In  der 
U m gebung von W aldhe im  von D ETZN ER in 
A nzah l gesam m elt (1946). N ach H O RIO N  (1951) 
is t Serm ylassa  halensis  e ine vo rw iegend  w e s t­
eu ropäische  A rt, w elche in  M itte leu ropa  nach 
O sten  n u r noch vere in ze lt v o rkom m t und  se l­
ten  w ird .

L i t e r a t u r
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A n sch rift des V erfassers:
H elm u t N üß ler
DDR - 8210 F re ita l, G itte rsee s traß e  21

92.
Über das Vorkommen von Aegeria m elano- 
cephala DALM. (Schwarzkopfsesie) 
in der östlichen Um gebung von Magdeburg 
(Lep., Aegeriidae)

A m  8. Ju li 1980 fand  ich die in te re ssan te  Sesie 
A egeria  m elanocephala  DALM. F ü r die sichere 
D e te rm ina tion  der Sesie und  fü r  e in ige le h r ­
re iche  In fo rm atio n en  m öch te  ich h ie rm it noch­
m als m einen  D ank H errn  Dr. H. ENG ELH ARD  
(Leuna) aussprechen . D er F und  s te llt fü r  den 
B ezirk  M agdeburg  e inen  E rstn ach w eis  dar.
G. BORN EM AN N  (V erzeichnis der G ro ß ­
schm ette rlinge  der M agdeburger U m gebung 
einschließlich H arz, 1912) e rw ä h n t die A rt in 
seinem  V erzeichnis n ich t. M ein e rs te r  F und  
w ar am  8. Ju li 1980 in  der U m gebung  vön G om ­
m ern  (K reis B urg). D abei fiel e ine Sesie ins 
G ras, nachdem  ich an  E spenzw eigen schü tte lte .

D urch w eite res S uchen  im  J a h r  1981 konn te  ich 
noch fün f S te llen  finden , au f denen  die A rt 
lebt. Die e inze lnen  F u n d ste llen  liegen m e h re re  
K ilom eter v o n e in an d e r en tfe rn t. Die sechs 
F un d o rte  v e rte ilen  sich au f fo lgende O rte : 
G om m ern, G übs und  W ahlitz  im  K reis B urg 
sow ie bei P re tz in  und  D ornbu rg  (Elbe) im  
K reis Schönebeck/E lbe. A lle sechs L okalitä ten  
sind äh n lich : a lte , lich te  E spenbestände an 
W a ld rän d ern  au f S andboden . Die A rt is t lokal 
und als F a lte r  sicherlich  se lten  zu finden, je ­
doch bei gezie lte r S uche der P u p p en  k an n  m an  
m eh re re  S tücke  erlangen . Die R aupe d e r 
S chw arzkopfsesie  leb t zw e ijäh rig  in S täm m en  
a lte r  Espen (Populus trem u la). Ich fan d  auch 
junge E spen m it e inem  D urchm esser von 5 bis
6 cm, die befa llen  w aren . Die F lugzeit ist seh r

Die B edeu tung  der N um m ern  der Skizze:
1 — E spenstam m
2 — v o rb ere ite tes  Sch lupfloch
3 — P uppe
4 — nach  außen  g efressener G ang
5 — abgesto rb en er Zw eig

w itte ru n g sab h än g ig , zum  B eispiel sah ich 1980 
e inen  lebenden  F a lte r  und  zw ei lebende P u p ­
pen zugleich. D as A uffinden  der L ebensräum e 
der A rt is t n ich t schw er, w eil an  den abge­
sto rbenen  Z w eigen der b efa llen en  Espen ch a ­
rak te ris tisch e  S p u ren  h in te rla ssen  w erden . Die 
S pu ren  sind  die ehem aligen  Sch lupflöcher an 
den abgesto rbenen  Zw eigen. U m  einen saube­
ren  F a lte r  zu bekom m en, such te  ich die Puppe. 
Sie e rh ie lt ich am  sichersten  du rch  A bbrechen  
abgesto rbener, n ich t zu d ü n n er Zw eige M itte  
bis E nde Jun i. Die P uppe  lieg t ohne K okon im 
F raßgang . Die R indendeckel der v o rbere ite ten  
Sch lupflöcher sind  seh r gu t ge ta rn t, sie sind 
n u r schw er e rk en n b ar . Es is t günstig , e ine  
P uppe bis zum  S ch lup f des F a lte rs  im F ra ß ­
gang des abgebrochenen  Zw eiges au fzu b ew ah ­
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ren . D er S ch lupf e rfo lg t frühm orgens. Die 
w eib lichen  T iere  der A rt s ind  g rößer als die 
m änn lichen , dies is t au ch  schon im  P u p p e n ­
stad iu m  k enn tlich . Die Sesie w u rd e  in  a llen  
B ezirken  gefunden , w o speziell nach  ih r  ge­
such t w urde . L okale S ch w erp u n k te  in  der DDR 
sind E isenach, B erlin e r U m gebung, E bersw alde  
und  Jena . Ich  v e rm u te  sehr, daß  es in  der U m ­
gebung  von M agdeburg  noch m eh r S te llen  gibt, 
wo A . m elanocephala  vo rkom m t. D ieses d ü rf te  
fü r  die U m gebung von G om m ern  gelten  und 
even tue ll auch  fü r  d ie n ö rd liche  U m gebung 
M agdeburgs (Burg, M öser, Colbitz).

A n sch rift des V erfassers:
M ario  G erber
DDR - 3033 M agdeburg
W ern e r-S ee len b in d er-S traß e  33

Den g rö ß ten  Teil d e r R aupen  h ie lt ich nach  der 
Ü b erw in te ru n g  in  e inem  F re ilan d te rra r iu m , 
das aus e inem  R ah m en aq u ariu m  en ts tan d , 
dessen B od en p la tte  en tzw ei w a r und  d ie  ich 
deshalb  en tfe rn te . Die R änder w u rd en  e tw a
5 cm  in  e in e r W iese im  H ausgarten  e ingeg ra­
ben, ein  D eckel aus PV C -F liegengaze gebaut, 
und  so h e rrsch ten  im m er A ußenbedingungen . 
A ber g erad e  h ie r tr a te n  große V erluste  du rch  
V erjau ch u n g  der fa s t oder ganz erw achsenen  
R aupen  ein.

Ich e rin n e re  m ich, w ie einige noch gesunde 
R aupen  g ierig  den  S a ft ih re r  v e rjau ch en d en  
A rtgenossen  sch lü rften , obw ohl jed e rze it ge­
nügend  frisches F u tte r  zu r V erfügung  stand .

A n sch rift des V erfassers:
W olfgang B lobner
DDR - 3101 H ohendodeleben
W anzlebener S traß e  2

ZUCHTBERICHTE
19.
Eizucht des Eulenfalters 
Rhyacia ditrapezium  BKH. (Lep.)

Im  G arten  des W o h ngrundstückes W anzlebe­
ner S traß e  2 fing  ich am  12. 7. 1980 ein  W eib­
chen des E u len fa lte rs  R. d itrapezium . Es legte 
am  13. 7. 1980 e tw a  70 E ier.

A m  22. 7. 1980 sch lü p ften  die sp an n eräh n lich en  
R äupchen  und  en tw ick e lten  sich in  den  Z u ch t­
g läsern  seh r gut. A ls F u tte r  n ah m en  sie Vogel­
m iere, B re itw egerich , R ote T aubnesse l und  
Löw enzahn . E ine genaue  Z ahl d e r H äu tungen  
kann  ich n ich t angeben , es m ögen bis zu r V er­
p u ppung  4 oder 5 gew esen sein.,

R au p en v erlu ste  tr a te n  zu nächst so gu t w ie 
keine auf.

Ich  en tn eh m e m einem  T agebuch, daß d ie R au ­
pen am  9. 9. 1980 e tw a  20 m m  lang  u n d  e tw a
2 m m  d ick  w aren . So g ingen  sie in  d ie  Ü b er­
w in te rung , sie b lieben  d ich t u n te r  der E rd o b er­
fläche.

Im  M ärz n ah m en  sie w ied er F u tte r  au f und  
w uchsen  rasch  zu e tw a  40 m m  langen  und  e tw a
5 m m  dicken  R aupen  h e ran . A nfang  A pril v e r ­
p u p p ten  sich die gesunden  R aupen  in  einem  
le ich ten  E rdgesp in st k n ap p  u n te rh a lb  der E rd ­
oberfläche . Die F a lte r  sch lü p ften  in  der Z eit 
vom  27. 4. bis 1. 6. 1981.

S ieben B elegexem plare  sind  in  m ein er S am m ­
lung. W eitere  10 gesch lüp fte  F a lte r  w urden  der 
N a tu r übergeben .

SAM M ELM ETHODEN

l.
Exhaustor m it ausw echselbaren Einsätzen

Da m eine b isherigen  G las-E x h au s to ren  öfters 
ze rb rach en  und  auch  sonst einige N ach te ile  
au fw iesen , w obei m anches schon gefangene 
In sek t w ied e r en tw ich , verw ende  ich nun  fo l­
genden  E igenbau , der sich bestens b e w ä h rt h a t:  
S ta t t  eines einzigen  G laskörpers, benu tze  ich 
ein  M undstück  aus P las t, in  das w ah lw eise  au s­
tau sch b a re  E insätze  gesteck t w erden . E in E in ­
satz  (Teil 1), bestehend  aus d u rchsich tigem  
P las t, w ird  au f e in e r S eite  m it e inem  d u rc h ­
b o h rten  G um m istöpsel (Teil 2) verschlossen . 
Ü ber d iesen  S töpsel w ird  noch eine G u m m i­
k ap p e  (Teil 3), z. B. von e iner M ostflasche, ge­
steck t, so daß sich d e r S töpsel nie selbst lösen 
kann . D urch  G u m m ikappe  und  S töpsel w ird  
e in  M essingröhrchen  (Teil 4) gesteckt, das sich 
ab e r le ich t d a rin  versch ieben  läß t. Die an d e re  
Seite des E insatzes w ird  du rch  P erlongaze 
(Teil 5), g eh a lten  d u rch  e inen  P la s trin g  (Teil 6), 
verschlossen. D iese E inhe it w ird  n u n  in das 
M undstück , b esteh en d  aus einem  P la s tro h r  
(Teil 7) geschoben, das eben fa lls  au f e iner Seite 
m it e inem  d u rch b o h r ten  G um m istöpsel (Teil 8) 
und  e inem  w e ite ren  G azefilte r (Teil 9) v e r­
sehen  w ird . In  dem  S töpsel steck t e in  e tw as 
s tä rk e re s  M essingröhrchen  (Teil 10) m it e inem  
überzogenen  Schlauch .
Ich  ve rw en d e  10 so lcher E insätze m it v e rsch ie ­
den  s ta rk en  A n sau g rö h rch en  fü r  u n te rsch ie d ­
lich große Insek ten .
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